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Antragsstau abbauen 
 
Eine unverzügliche personelle Verstärkung der Beihilfesachbearbeitung fordert der 
Gesamtpersonalrat. In einem Schreiben an den Senator für Finanzen Dietmar Strehl 
kritisiert der stellvertretende Vorsitzende des Gesamtpersonalrats Lars Hartwig den 
Antragsstau bei der Beihilfe: „Es ist nicht akzeptabel, dass die Bediensteten oft über Monate 
auf die Begleichung ihrer Ansprüche warten müssen.“ 
 
Der Eigenbetrieb Performa Nord, der die Beihilfeanträge der Bediensteten bearbeitet, hatte 
zuletzt angekündigt, nur noch Anträge mit einem Umfang von mehr als 3.000,-- € prioritär zu 
behandeln. Auf die Bearbeitung von allen anderen Anträgen müssen die Bediensteten oft 
monatelang warten. „Die Kolleg:innen sind, ebenso wie die meisten in der gesetzlichen 
Krankenversicherung versicherten Beschäftigten, bereits erheblich durch die drastischen 
Preissteigerungen der letzten Monate belastet und haben keine finanziellen Spielräume, 
über einen unverhältnismäßig langen Zeitraum auf die Erstattung ihrer Kosten zu warten. 
Ganz besonders gilt das natürlich für Kolleg:innen im mittleren Dienst. Für sie geht es hier 
oft um mehr als ein Monatsgehalt“, so Lars Hartwig. 
 
Die Beamt:innen erhalten vom Dienstherrn im Rahmen der Beihilfe medizinische 
Behandlungskosten, die sie vorab vollständig selbst bezahlen müssen, anteilig zurück 
erstattet. Diese Zahlung ist analog mit dem Arbeitgeberanteil der in der gesetzlichen 
Krankenversicherung versicherten Beschäftigten vergleichbar.  
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